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Renofir als Streikbrecher
Gelegen Ich des Todes des franzöſiſchen Malers Auguſte

Renoir erzählen Par ſer Blälter eine Anekdote die beweſſt
daß man die Enkdedung des Talents dieſes Künſtlers im letzten
Grunde einem Streik der Pariſer Schilderma er zu danken
hatte Nachdem Renoir nämlich bei einem Porzellanmaler
in der Provinz ſe ne Lehrzeit beendet hatte war er nach Paris
gekommen um ſich hier eine Beſchäftigung zu ſuchen Hier
ſchlenderte er eines Tages durch e Stra en und ſah vor der
Tür eines Ladens den Ladenlnhaber wie dieſer traurigen
Blicks die herumſtehenden Leitern Farkeneimer und Pinſel be
trachtete Auf Renoirs teilnehmende Fraze was ihm fehle
antwortete der Mann ärgerlich Was mir fehlt Die
Maler ſind in den Streik getreten und haben alles ſtehen und
liegen laſſen Wie wäre es denn Junge wenn du ihre Arbeit
fertſetzen würdeſt ſetzte er iron ch hinzu Ja warum
denn nich war Renoirs An wort Er kletterte ſofort auf
die Leiter nahm Palette Farben und Pinſel zur Hand und
begann auf das Schild eine Szene im Stile Ludw gs XV
zu malen der ſich ſelbſt ein Wetteau nicht hätte ſchämen
brauchen Am Abend war das Schild fertig und der ob der
Leiſtung begeiſterte Ladenbeſitzer lud den jungen Mann zum
Abendeffen ein und drückte ihm nach der Mahlzeit ein anſehn
liches Geldgeſchenk in die Hände Dann holte er einen Freund
und beide mit Revolvern bewaffnete Männer beglelteten
Renoir nach Hauſe um den Strelkbrecher vor etwaigen An
griffen der ſtreikenden Maler zu ſchützen Durch den Erfolg
ermutigt ſetzte Renoir noch eine Zeit lang die Tätigkelt eines

Sch Coermalers fort und malte auf Schilder und Auslagen von
Läden kleiner Geſchäflsleute Reklamebilder die ihm für ein
Schild 20 Francs einbrachten ml

Bunte Zeitung
Die Köch n mit dem Orden der Chrenſegion Der fran

zöſiſche General Gaſſouin hatte kürzlich mit ſeiner Köchin wegen
irgend einer häuslichen Angelegenheit ne heftige Ause nander
ſetzung in deren Verlauf die gekränkte Küchenſee den ſchimpfen

den General in aller Beſcheidenheit darauf aufmerkſam machte

Volke hal en

gab 1881 ausdrücklich zu daß es

daß ſie Ritter der Ehrenlegion ſei Der ob deſer Eröffnung
begreiflicherweiſe nicht wen g überraſch e General mußte ſich
bald von der Richtigkeit der Tatſache überzeugen die ihm bis
her entgangen war weil die beſcheidene Köchin das Bändchen
der Ehrenlegion nur bei ihrem ſonnäglichen Ausgange anzu
legen pflegte Sie war nach dem Verluſt ihres Mannes als
Krankenſchweſter eingetreten und hatte ſich bei dieſer Tätig
keit durch Opferfreudigkeit und Mut ſo ausgezeichnet daß ſie
zum Ritter der Ehrenlegion ernannt wurde Nachdem ſie
im Verlauf der Demobiliſierung aus dem Sanitätsdienſt ent
laſſen worden war hatte ſie ſich wohl oder übel nach einer

Tätigkeit umſehen müſſen und war deshalb bei dem genannten
Seneral als Köchin in Dienſt getreten Als der alte Haudegen
erfuhr daß ſeine Köchin gar ſeine Ordensſchweſter war ge
lobte er ſich nie wieder ein Wort des Tadels gegen die Aus
gezeichnete laut werden zu laſſen auch wenn das Eſſen noch
ſo übel geraten ſolle

Wie die Engländer ihr Wort gegenüber einem beſſ egten

In feierlichſter Form waren in dem Ge
ſetz von 1833 und durch die Proklamation der Königin
Viktoria vom 1 November 1858 den Jndern völlig gleiche
Rechte mit den übrigen Untertanen beſonders auch bei der
Beſetzung der öffentlichen Aemter zugeſichert worden Dieſe
Verſprechungen wurden aber nie gehal en Lord Salisbury

politiſche Heucheleien
waren die nur den Zweck hatten die nach den Aufſtänden in
Indien erregten Gemüter zu beſchwichtigen und dem Volke

Sand in die Augen zu ſtreuen Niemals iſt ein Volk ſo ſcham
los belogen und betrogen worden wie das indiſche Die
Geſetze blieben ein toter Buchſtabe bis der Vizekönig Lord
Curzon ſie 1904 ausdrücklich für null und nichtig erklärte kos

Glüd iſt cin Zauberwort kann leerſte Phraſe und heiliger
Laut der Herzecho weckt IJch bin glücklich wie oft
klingt es an unſer Ohr eine kalte nichtsjagende Floskel Ein
Glück daß ich das noch gekriegt habe Geſchwätz eilfertig

geblich blidte ich Karl Perers nach einer zyrau um
wo iſt ſie Sie iſt doch nicht krant

ingeworſfen in Laden oder Kaufhaus Oder aber das Wortfing
werd gar mißbraucht mit Lotterie und Spiel vermengt

Geht es um dieſes Glück Nein Das Leben ſelbſt iſt dieſes
Glück Alte Leute bewahren gerne Erinnerungen auf Krims
krams wie ihn das Leben zuſammentrug das Allerlei ver
wehter Stunden Kleinigkeiten die Jugend der noch der
Himmel voll Geigen hängt Es iſt das Glück ihres Lebens
denn die kleinen Dinge ſind es die dieſes Glück ausmachen
an jedem hängt der Duft eines Erlebn ſſes jedes hat ſeine be
ſondere Geſchchte jedes iſt ein Stück Leben Glück das der
Worte bedarf um erſt Glück zu werden das iſt kein Glück
ſchreibt L Sternaux in der Gartenlaube das wird
leicht Spielzeug in der Hand des Schiaſals wird Allerweltsgut
wird aus Seelenhabe Ma k ware die jeder bekritteln kann
Der alte Fon ane hat einmal geſagt Jmmer ſo die kleinen
Freuden au picken bis das groze Glück kommt und wenn es
nicht kommt dann hat man wenigſtens die kleinen Glücke ge
habt Und dies das Menſchliche das iſt doch nun einmal
das Glück Was alle fühlen und erleben könnten und doch ein
jeder ſo und ſo nur ganz alleine fühlt und erlebt weil es das
Herz ſo will mit einem geliebten Weſen durch die Sonne zu
gehen in Schalten zu tauchen Rauhreif oder im Frühling die
erſten Krokus im Herbſt die erſten Kaſktanien Leuchtkäfer in
der Julinacht Ein ſtürzender Stern Satt ſein Nach langer
Arbeit ſich zur Ruhe zu legen und auf den Schlaf zu warten
wie wundervoll wenn dieſer Schlaf dann leiſe kommt und ſich
die Glieder löſen Iſt das nicht Glück Jſt es nicht Glück
Mondſchein auf heimatlichem Dach zu ſehen einen Brunnen
rauſchen zu hören ein ndeslächeln zu wecken ein mildes
Auge zu finden das den Verſtörten tröſtet eine Frauenhand
die ſich dir auf die Stirne legt wenn Sorgen ſie zerbrennen
Wenn der Abend kommt und dich bangt ſo mach die Truhe
der Erinnerung auf di Blüten die du einſt geſammelt
werden dann von neuem duften und aus den vielen kleinen
Glücken wird dann ein anderes dir in Strahlenſtern zuſammen
ſchießen das große Glück gelebt zu haben

Literatur
Leo Peruz Zwiſchen neun und neun Roman Um

ſchlagzeichnungen von T Th Heine Verlag Albert Langen
in München

Leo Peruz hat ſich ſchon durch ſein Erſtlingswerk Die
dritte Kugel als ein Autor von Bedeutung zu erkennen
gegeben Die kurz darauf erſchienene, zuſammen mit Paul
Frank verfaßte Geſchichte aus dem Groteskenreiche Das
Mangobaumwunder machte ſeinen Namen als den eines
äußerſt amüſanten Erzählers den weiteſten Kreiſen bekannt
Sein jetzt vorliegender dritter Roman vereinigt in noch hö
herem Maße die Vorzüge der beiden erſten Bücher Jedem
Leſer der es überhaupt vermag ſich mit dem Helden eines
Buches zu identifizieren mit ihm zu leben und zu leiden
wird dies hier ſicher erfahren Jn der kurzen in der Fülle
der Erlebniſſe unendlich langen Zeitſpanne von zwölf Stun
den begleiten wir den Studenten Stanislaus Demba den
meiſterlich gezeichneten grotesk melancholiſchen Helden des
Nomans auf ſeiner Flucht durch Wien wir fühlen ſeine
Angſt mit ohne zu wiſſen was er fürchtet wir wiſſen und
ahnen nicht wovor er bangt Gegen die Mitte der Erzählung
deckt Peruz die Karten àuf und jetzt kämpfen wir bewußt
mit Demba zuſammen um die gefährdete Freiheit um das
einfache körperliche Freiſein dies kaum beachtete ſelbſtver
ſtändliche Gut das ſich jedoch ſobald es einem genommen
werden ſoll ſo unentbehrlich erweiſt wie Lebensluft Demba
kämpft verzweifelt gegen die Tücke des Objekts gegen jeden
Menſchen der ſich ihm unbewußt entgegenſtellt gegen die
ganze Stadt gegen die Welt Und er erfährt endlich
und wir mit ihm daß er hat warum er ſo wütend kämpft
Der tiefe Sinn der dieſem prächtigen Buche den Hintergrund
gibt die dichteriſche Geſtaltung desſelben ſichern dern Ro
man der durch ſeine atemloſe Spannung einen großen Er
folg verſpricht die Anerkennung des literariſchen Fein
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Zehntes Kapitel

Jm alten Lande
Roberts Wallys großartiges Konfektionsgeſchäft zur Her

ſtellung eleganter und einfacher Kleider hatte ſich zu
einem der modernſten und demgemäß geſuchteſten Häuſer
in ſeinem Fach aufgeſchwungen Die Damen der Geſell
ſchaft fanden auch daß dieſes Geſchäft ein wahres Dorado
war und der Beſuch dort konnte tatſächlich ein Vergnügen
genannt werden Man ſaß dann in dem ſchönen Empireſalon
wo die feinſten Stoffe in Seide und Wolle nebſt dem ele
ganteſten Ausputz auf den Tiſchen zwiſchen den Modezei
tungen ausgebreitet lagen und wo man jederzeit einige
raffiniert moderne Gewänder auf den Gliederformen aus

geſtellt ſehen konnte
Fräulein Robert eine kleine rundliche Dame in einem

tadellos ſitzenden ſchwarzen Kleid und mit kleinen ſcharfen
ſtechenden Augen in einem intelligenten und vor allem
ſcharf beobachtenden Geſicht hatte ein recht vornehmes Pu
blikum und ihre Rechnungen waren auch ſo erſtklaſſig
wie nur möglich Jhr Kundenkreis gehörte zu der Clique
die bare Bezahlung faſt als einen Verſtoß gegen den guten
Ton betrachtet und Fräulein Robert erklärte ganz ruhig
die Kunden von denen ſie das was ihr zukomme ſchon
nach einem halben Jahre erhalte rechne ſie zu den ſoliden

Gunvor von Hartvig hatte nun ſeit zwei Jahren tagaus
tagein an den Verhandlungen über Farben und Schnitt
teilgenommen und ſie fühlte ſich manchmal todmüde wenn
wieder einige der vielen Modedämchen ihren Rat und ihre
Aufmerkſamkeit ganz ſpeziell für ſich in Anſpruch nahmen

Jetzt beim Beginn des Herbſtes herrſchte beſondere Eile
im Geſchäft Die Türe nach der breiten Marmortreppe
ſtand kaum einen Augenblick ſtill und im Salon drückten die
Damen einander die Hände tauſchten Begrüßungen und
erzählten die Tagesneuigkeiten bei denen auch der Klatſch
nicht zu kurz kam

Wenn die Damen nun im Herbſt vom Lande herein
ſtrömten war eine Frage die wichtigſte von allen die ängſt
liche Frage ob ſie dicker geworden ſeien Immer und immer
wieder wurde dieſe Frage geſtellt Man mußte ſchlank ſein
Die Schneiderinnen ſollten das Unmögliche möglich machen

einerlei durch welche Künſte
Gunvor ſtand mitten drin in all dieſen Eitelkeiten und zer

brach ſich den Kopf um neue Vorſchläge zum Ausputz von
dieſem oder jenem Kleid zu machen Sie hatte ſich ein
ſtehendes Lächeln und eine gewiſſe unnahbare Artigkeit
in ihrem Weſen angewöhnt Die Verwunderung und Neu
gier der Kunden über Fräulein von Hartvigs Stellung in
dieſem Atelier hatte ſich allmählich gelegt aber ab und zu
wurde Gunvor doch noch von aufdringlichen Fragen be
läſtigt die ſie dann immer kurz aber vollkommen höflich
beantwortete

Sie hat jedenfalls ihr ai ſagten die Kunden wenn
ſie die Treppe hinuntergingen Armes Mädchen es iſt nicht
leicht für ſie eine ſolche Stelle zu bekleiden aber es iſt ein
feines Geſchäft wo ſie einer guten Behandlung ſicher iſt

Und ſie behandelten das Fräulein mit der herablaſſenden
Nachläſſigkeit die als Händedruck gleichſam zwei Finger
ſpitzen reicht ohne einen Augenblick daran zu denken wie
wohl andern ein bißchen wirkliche Herzensgüte täte

Wenn dann endlich der Tag zu Ende war und Gunvor
in ihr kleines möbliert gemietetes Zimmer zurückkehrte dann
fühlte ſie ſich oft im Gemüt ebenſo abgeſpannt wie am Körper
Sie war ja früher nie an eine ſo maſchinenmäßige Arbeit
gewöhnt geweſen und dieſe zehrte nun ebenſo an ihren
Seelen wie an ihren Körperkräften Wenn aber auf dem
wackligen Spieltiſch der ale Schreibtiſch diente ein Brief
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von Alf lag dann wurde es gleich heller in ihr Und ſie
machte ſich ſofort an die Beantwortung

Eines Sonntags als ſie wegen Ueberhäufung von Auf
trägen auch im Geſchäft tätig geweſen war begegnete ihr
ein junges ſonntäglich gekleidetes Paar das ihr Arm in
Arm entgegenkam und Gunvor froh und vekannt grüßte

Gunvor beſann ſich einen Augenblick Ach ja es waren
ihre früheren Klaſſenkameraden Lina Anderſſon und PerErik
Nordin Raſch blieb ſie ſtehen Seit Monaten war ſie mit
niemand zuſammengetroffen der nach ihr fragte und mit
dieſen beiden konnte ſie außerdem von Alf ſprechen ganz
unperſönlich nur wie eine Fremde natürlich aber dieſe
beiden hatten ja Alf geſchätzt und ihr würoe es immerhin
den Mut ſtärken wenn ſie etwas Gutes über ihn hörte

Darf man gratulieren fragte ſie freundlich indem ſie
den beiden die Hand reichte

Jawohl liebes Fräulein antwortete Lina mit ſtrahlen
dem Geſicht Ja denken Sie ſich Per Erik der gefeierte
Per Erik iſt ſchließlich doch mein Mann geworden

PerErik ſah ein wenig verlegen aus als er vor ſeiner
alten Flamme ſtand die ihn überdies nicht gefeiert hatte
aber Gunvor war ganz natürlich erkundigte ſich wie es
ihnen gehe und ſeit wann ſie verheiratet ſeien

Seit einem halben Jahre, ſagte Lina entzückt Liebes
gutes Fräulein beſuchen Sie uns doch einmal und ſehen
Sie wie es bei uns iſt Sie würden uns eine große Freude
damit machen

Ja ganz gewiß, ſagte PerErik hinzu
Gunvor verſprach das Paar an einem Sonntag zu be

ſuchen und ſie hielt Wort Einige Wochen ſpäter an einem
kalten froſtklaren Novembernachmittag als ſie ſich unerträg
lich einſam fühlte ſuchte ſie Nordins auf bei denen es außer
ordentlich hübſch und freundlich ausſah

Lina wollte für ihr gnädiges Fräulein durchaus Kaffee
machen während Per Erik die Unterhaltung führte

Gunvor ſaß auf dem kleinen harten ſelbſthergeſtellten
Sofa das doch deutlich ein Prachtſtück des Zimmers bildete
Sie ſah ſich mit einer gewiſſen genußſüchtigen Sehnſucht im
Zimmer um und obgleich ihr dieſe nach der Billigkeit zu
ſammengekaufte Einrichtung durchaus keinen überwältigenden
Eindruck machte ſo ſagte ſie doch eigentlich zu ſich ſelbſt
Welch ein unangenehmes Bewußtſein muß es ſein wenn

man ſo eine kleine feſte Heimat hat
Ja wir haben ſo raſch wie möglich geheiratet,

PerErik Denn ſehen Sie bei langen Verlobungen
es oft So lange das Gras wächſt ſtirbt die Kuh

Was meinen Sie damit Herr Nordin
Jch meine die Liebe verliert den Glanz wenn man ſie

zu oft betaſtet Da iſt es beſſer man macht alles gleich feſt

Ja wenn man kann SMit den Erſparniſſen und der Einrichtung muß man
freilich ein wenig Geduld haben wenn man nicht ſchon jahre
lang darauf geſpart und geſchafft hat aber wir meinten

et man könnte ſich die Sorge zu zweit leichter vom Leibe
alten

Gunvor ſchwieg ſah aber PerErik mit einem warmen
verſtändnisvollen Blick an Wie ſehr wünſchte ſie Alf möchte
doch denken wie er und auch lieber alles wagen anſtatt
keinen Fußbreit von ſeinen Forderungen abzugehen

Beim Kaffee kam das Geſpräch auf die Abendſchule
Per Erik hatte jetzt ſeine Scheu überwunden und er und
Lina ergingen ſich in hohen Lobreden über Ingenieur
MalmbergJa o einen gerechten und gütigen Lehrer kann man

lange ſuchen, ſagte Ling
Allerdings er war außerordentlich tüchtig, ſtimmte

Per Erik bei Und er bringt es auch ganz gewiß noch recht
weit in der Welt
t Wiſſen Sie daß er nach Amerika gegangen iſt fragte

na
Ja, antwortete Gunvor leiſe
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Aber ein feſter Wille iſt doch auch hier im Lande von Komanideen c i P gem a Bt durch ein re Manchart berſch et wird und der gelegt wurde Die Kohlengräbereien fanden damals aus

Nutzen, entgegnete Gunvor Ja i n e n z r dem andern machen v zu ä l ges Experiment en ſtanden ſein ſoll Manch ſchlkeßlich am Ausgehenden der Flöze ſtatt ein eigentAllerdings aber Ingenieur Malmberg hatte nicht nur wenn erſter Linie an den Genuß denken Irt ſelbſt berichtete Jch lag krank zu Bett und meine Mutter cher Bergbau war noch nirgends begonnen Die geſamte

t ch es ſich um einen perſönlichen Einſa ſaß neb e ich d Fördeinen ſtarken Willen er konnte ſogar hart wie Eiſen ſein glücklich werden ſatz handelt Jch will a neben mr Jm Traum erkeb e ich die blutigen Mord e di aller Saarbrücker Gruben betrug in den Jahren
und ich glaube er würde eher das Liebſte was er auf Erden Lieber Gott das muß man doch Penen der großen franzöſiſchen Revolutton Ich wurde vor T bis r n ich r mr ggg
beſitzt unter die Füße treten als nur einen Zollbreit von werden können Görel macht ihre a Wnegela re 57 e trag geaden ſah Robeſpierre Murat h h e e e udem abweichen was er ſich vorgenommen hat Meinſt du ſie vernachtäſſige Ernſt Haller T bein FouchierTindille und alle die anderen die ſich in jener ſchred ceritge d ſtei enden Gebrauchswerte der Kohle eine

Dieſe Worte klangen Gunvor noch mehrere Tage lang Jch gebe mich ganz oder gar nicht W men Kchen Zeit einen Namen erworben hatten ich disputierte Stollen n derx dest n n ur Tages ren
z eſge e Werke n z Als ſie ſich nach r Du biſt ein Gänschen Und um dieſem Werk ſo recht die mit ihnen und wurde endlch nach einer Reihe von Erelgniffen der Skeintohtentergt en u der See e e De r

Nordins in ihrem eigenen Zimmer klar Krone aufzuſetzen nimmſt du S an die ich mich nicht deutlich eri Tode ver 1850er J erngs rnzu machen verſuchte warum ſie ſich bei Leuten die ſie doch demokraten Der Hin mag wen wo We Huen c urteilt d einer v er Ment m e de er r n a erecht wenig kannte und die überdies als Umgang nie für ſie laden wirſt Sei du froh daß d u ehe ich auf der Kar u r genmenge wande a tuer der Saarbrücker Eiſenbahnen die Abſatzin Betracht kommen konnten behaglich gefühlt hatte mußte zuſc mengetr offen biſt An anderes D heute abend mit mir r r Jarr nach dem Revolulionsplatz geführt beſt eg verhältniſſe eine grundlegende Umwandlung erfahren hatten
ſie ſich voller Scham geſtehen daß ihr Beweggrund recht nicht ſo gut Von grauengine ere 4 al geht es dir vielleicht as Schaffott und wurde vom Scharfrichter an das Brett Die alten kleinen Landgruben mit ihrem Stollenban ver
kleinlich geweſen war Es hatte ihr wohlgetan wieder ein ſtreifen kann man eher W e um dieſe Zeit umher gebunden Dann ſiel das Bell und ich fühlte wie mein loren an Bedeutung ſtatt ihrer führen jetzt zahlreiche Tief
mal als Fräulein von Hartvig als ein gefeierter geehrter Melker Melter es iſt eine Ehanee ſar dich und deines r r e ſentele der i San z n HampfmnaſHimen sie gogte arsp
r zu werden Sie hatte das Gefühl gehabt gleichen daß ihr keine Achtung vor ehrlicher Arbeit hart e 9 m ſard daz eine Stange des Himmelbetts Die ergeee PWerhalt ifſe im Saarrevier
Herrin a e helng e die d tſe üheren en führt lieber das Leben eines Tagediebs und bezahlt e r M r Trrrne x re u c ren See du vie m 27 ente

nicht Gutes erzeigen könnten und ſie hatte ſchließlich eure ſogenannten Ehrenſchuld offen hakte Meine Mut er verſicherte daz dies in dem 1754 e Saarbrüiwahren rer e e tet zur Sqhan getragen ats e a adhen Iher die du wortet h g el in den ich erwachte Wie ehe Hecalg asgeſpeerhere algeretne endete
Luben vie erlichere Grundſätze o häufige Beobachturgen es beſtätigt haben ier Reſervation der Steir für denen e h tn e een al on oberſt zu unterſt kehren raum hervorgeruen der a ſo nur di i bei der Beſetzung des Saargebiets iein trotziges Auflehnen gegen ihre Lage die ſie zwan Nei i tie wen gen Augenblicke g argebiets in den Jahren 1793/94g ihre ein ich allerdings nicht aber die tauſend und ab gedauert haben kann die d alle beſtehenden Sonderrechte de ibeſten Jugendjahre in einem geiſttötenden Kampf ums Da tauſend Sti aber an die das Erwachen erforder e ſtehenden Sonderrechte der Territorialherren auf und

ſein mmen die Tag für Tag immer lauter ertönen Große Bedeulu ür di zog deren Beſitzungen als Stagtsgut ein Wzu verſch eudern Warum Ja warum hatte nicht auch ſie Gunvor du biſt unerträglich So hi J ung für die Anayſe des Traumes haben gang des Saargebtets an Pr e er Tahee l reren
ein m ward ſie nicht beſchützt im Arm eines einer Manſarde wahrſcheinlick aus Lut r e auch Maurys Experimente über die Traumenlſtehung ge gang e Dargebketz an Dren en n Je

tch m r die üb ides herrliche cbrüehen Mahery Sie ſegte den Kepyf in bie Hand un auf dem Boden und einen an Daſe veß S P e die er an ſich ſelber angeſt llt hat Ließ er ſich z B auf Seinkeyee eufregt e des ereterte ſiebahſthe
kachel Proſt Mahlzeit Geſtern war ich bei Gote zum ſo tra r mit einer Feder an Lippen und Naſenſpitze kitzeln Bergbaufeld wurde in beſtimmten Grenzen ausdrücklich feſt

äumte er vrn einer ekligen Tortur es ſchien ihm als gelegt 1860 wurde das fiskaliſche Bergbaufeld noch erhebgab ſich Antwort indem ſie betrübt Nordins Worte über Auſt ſſen Er
uſterneſſen hat wundervolle Weine der reiche K iche Knopf werde ihm eine Pechlarve aufs Geſicht ge egt und dann wieder lich vergrößert ſo daß es ein Gebiet von 1109,23 Quadrat

Kilometer und zwar den ganzen Kreis Saarbrücken denAlf wiederholte Eher würde er das Liebſte was er auf R Na gute Nacht alſo FortſetzFortſetzung folgt fortgerſſſen ſodaß die Haut mitging Wetzte man eine Schere
Hauptteil der Kreiſe Ottweiler und Saariouis und außerErden beſaß unter ſeine S treten als einen Zollbreit

von dem was er vorgenommen hatteabwetchen an einer Pinjette ſo hörte der Schlafende Sturmläuten dem noch Teile der Kreiſe St Wendel und Merzig umfaßtAlſo blieb ihr nichts andres übrig als während dieſer flangen Wartezeit jung froh und mutig zu bleiben Und Willkürliche Teäume und ſah ſich in die Juni age des Jahres 1348 verſetzt Verfeſt feſt z das Glück das kommen würde zu glauben Die Frage ob man willkärlche Träume erzeugen könne an aßte der Expe inen a or daz ihm während des Schlafes Das Saarbrüder Steinkohlengebirge eingeteilt in Ottweiler
In dieſer Zeit wurde Gunvor bis zum ſpäten Abend im hat ſeit langem die Gemüter beſchäftigt und hat auch b exeits in den Naden geknffen wurde ſo ſah er im Traum wie ein und Saarbrücker Schichten bedeckt an der Oberfläche einen

Geſchäft zurücgehalten und als ſie eines Abends gegen halb längſt eine bejahende An wort geſunden De erſten Verſuch Arzt der ihn als Kind behandelt hatte ein Blaſenpflaſter auf ginn v lade meter
elf Uhr allein durch die Klarabergſtraße ging ſagte plötzlich in dieſer Richtung wurden um die Milte des 13 r legte e mwpllaber gun In der Saarbrücker Gegend gibt es Schächte die ſchonjemand hinter ihr mit zärtlichem Ausdruck Warten Sie von Börner angeſtellt Dieſer rtt e i t Aus dieſer largen Ketie auſ ſch ußre cher Traumt auf ein ehrwürdiges Alter zurüdbliCen Dir die Irielten
kleines Fräulein darf ich Jhnen Geſellſchaft leiſten Nahdem er mehrſeg litt vie unter Alpdrücken wäter Dr 8 d auſ ch ußre cher Traumrerſuche hat gelten die Schwalbachſchächte die ſchon 1828 angehauen

Sie wendete ſich jäh um und ſagte Jch bin s Melker Träume regelmä ig re t hatte vech ſolche bedrückenden hanten 9 ſag re dec W in der Literatur beſprochenen Ge wurden Die Gegenortſchächte wurden 1843 erſchloſſen Da
Gunvor nä ralen wenn durch irgendweſche Um eſchöpft durch beſtimme äu ere Reiſe die gewöhn mals ſetzte ſchon ein gewiſſer Auffchwung des Bergbanes

Der junge Leutnant ſah ziemlich verlegen drein als er o re freie Atmung behindert wurde ſtelle er an ſich c r r er e r enäher trat Und ſeiner Schweſter die Hand reichte aber ſeine nd anderen Perſonen die ebenfalls an Alpdrücken litten ſtalten Er en wickelte geraden die Idee einer Tra um Mt Altenwald Heinitzſchacht 1 1851 die Eiſenbahn
Stimme nahm doch einen brummigen Ton an als er ausrief Verſuche an die ſeine Vermu ungen beſtätigen ſollten Mitten ken dekunſt von der man ſich hei ſame ſeeli che Wirkungen i rin ne e ne

Zum Kuckuck Wer hätte auch ahnen können daß ſich Fräu während des Schlafes leg e er den Verſuchsperſonen eine verſprach und die in der Beenfluſſung des Schlafenden eine r en Friedricgetal Eine neue Periode be
fein von Hartvig um dieſe geir auf der Straße herumtreibt woilene Beltdece Aber Mund und Naſe worauf die e ſofort gew ſſe Achnlichkeit mit der Hypnoſe aufwies Jndem man Fanſenſchüchte o 1 a a z I wo zuerſt die Camh
e en dich für eine kleine Nähmamfell mit der man ſich in langen tiefen Zügen zu atmen begannen Dabei wurde mal ſchon vom noch wachen Zuſtand aus alles beſeitigen An der Hand einiger Zahlen der die Kohlenförderun

O ig amüſieren könnte Du haſt übrigens einen ver das Geſicht rot der Atmungsmechanſsmus ſetzte mit auſ er ſoll was die Erſahrung als angenchmen Träumen hinderlich und die beſchäftigten Bergleute kann man am beſten cigen

vornehmen Rücken Gunvor gewöhn ler Stärke ein und der Sch aſende ſtöhn i lehrt ſo l man miltelkar auf die Träu in uwirken Ueberbli in je ſi SAber Melker wie kannſt du dir einfallen lafſ llei de er Sch aſende ſtöhn e bis er t ie Träume einzuwirken ſuchen Ueberblick gewinnen wie ſich der Saarbergbau erſt langſam
gehende junge Madchen i belaſtigen rief rer alen ſch pötzlich mit ci er g wal igen Anſt enzung im Belt um Weiter aber empfehlt Berndt daß man beſonders bei Kran dann aber ſehr ſchnell entwickelt hat 1816 betrug die

e 3Ba wenn ſie in Geſellſchaft ſind werde ich mich düten durch e und dadurch das Geſicht von der Dede befreite Jn ken durch irgende ne ein ſache Einw rkung auf eiren der Stnne Zahl der Bergleute 917 Mann die Förderung 100 319 Ton
ihnen die Ehre angedeihen zu laſſen Sonſt aber halten ſie folgedeſſen wurde die Atmung wieder ruhiger und der Be des Ech a enden def en Se le einen en eſtemm en Anſtoß gebe an n e Beles et 4580 Mann Förderung 594 000
e nur für eine Sleine Abendunierhaltung darüber kannſt re ſſenve ſchlief weiter Nun Purde er geweant und erzähtte geſchme Träume e wege Es ween Veſſp ele genannt wie 996 960 Lernen 1870 We ist i u Ware
du dich beruhigen daß er ein ganz gewaltiges Alpdrücken gehabt hätte En etwa das daß in einem Schlafzimmer plötzlich ein ſanſter r n r 600 T nen gert e an Forde

Das nicht Jch halte es für gemein wenn Brauenhaftes Tier wäre ihr plötzl ch auf die Bruſt geſprungen Flötenton zu Gehör gebracht wird oder das daß im Verlaufe Fheserung 6 212 000 Tonnen v e en D
h ne t chlihe Ehrbegriffe haben und hätte ihn am Atmen gehindert Typiſch für die Verſuche des Schlafes um den zu Beeinfluſſenden herum ein Lilienduft Mann Förderung 9397 000 Tonnen e o
e rn dchen Achtung erzeigen die waren die mchrfachen Erklärungen der Verſuchsperſonen daß verbreitet wird wurde die höchſte Förderung mit i1 131 d00 Se beie hätte Laun i i ſtehen das Auffallendſte der plötzliche Sprung des Tieres geweſen Alle ſolche Verſuche einer bewuß en Traumerwedung oder einer Belegſchaft von 48 197 Mann erreicht Trogdem n

zulaſſen beſonders wenn n ein r v wäre da dasſelbe ſonſt immer ſchleichend über ſie gekommen eines Traumſendens erinnern auffällig an ähnliche Cedanken folgenden Jahre die Belegſchaft auf 49 214 Mann ſtieg
r ine reihe Braut hat Nein ſolche kleine Luſtſprünge ſei Voſl werd heerdurch die Anſicht von der Möglichteit gänge im Altertum Wahrſcheinlch hat dieſes das die Träume e 1b0 mere die e e e e

h an i reſen Und was die kleinen Vangen de Diit el Her Träume beſt igt denn der ist ise Sprung des e e e e en Wenn De t boten et ine wen e e r etrifft ſo iſt denen leicht pfeifen die gern tanzen wollen Tieres ruhrt natürlich von der plötzlichen Verhüllung des unſt pflegte mehr von einer Traumſendeknnſt perſtanen 11 012 759 T r
Glaube mir ich habe Erf darin Geſchts her als das jetzige Zei alter Wieviele Tempel und Helligtümer ſich bis zum Krieg a In den folgenden Jahren hielt ſieUnd wenn ſich ſo ein ernſtlich in dich ver m h r r w einer langen Reihe Dein die wng ich s r r r l weiheade rend die Zahl ber Wergiegte u We e ähä
lieben würde Melker orſcher angeſtellt o ließ Gire de Buzareingues di raft zugeſchrieben wurde glückrerheißende ſelbſtändigen GrubeEr lachte frivol Pah das wäre ſehr dumm von ihr des öfteren ſeine eigenen Knie unbedeckt wenn er ſich zur und ſchicfaldeutende Träume zu ſchenken ſofern man in Jn den vergan m hatten 77 Sorderſcha
Gunvor war über die rohe gewöhnliche Geſi R r ih f i ſi in j i s gangenen hundert FJasren hat der preng ſyhres Bruder Hans emnvort um ſo 45 r je wut r uhe legte und träumte dann daß er in der Nacht auf einem J d ſchlief Auch die Muſik hat in jenen Zeiten ſchon eine Staat aus den Kohlengruben an der Saar einen Rein
wie er n aräter i er T eneß Poſtwagen reiſe So löſte ſich durch einen abſichtlſch herbeige e en Rolle in der Beein luſſung der Traumwelt ge u von 600 Millionen Mark gezogen Das iſt der

t dachte und ſie n n Mlich a mechaniſchen Reflex die Erinnerung aus wie dem jpielt wie auch zum gleichen Zwed gern betäubende Mittel ben rn die Franzoſen jetzt dieſe Bergwerke rau
en h e eaen gedeht Meter deh da an verſehen en Deren n er Vaſeg begend dachte veh S weder ſe awal er wen an auttehendn n

Fflichten haſt und daß nicht n Schein alt werden Ein zweiter Verſu and darin daßen die tigen leere d en de wären Der Bergbau an der Saar e er
w ſich mit ſolchem Humbug plagen Er träumte infolgedeſſen daß er in freier Luft 4 Abzſſen zug von 20 v H Abbauverluſt für die ſtaatlichen KS u er raſch Geh du und leg dich aufs Dhr einer religiöſen Feier beiwohne Es war nämlich zu ſeiner r i Gewinnung der Steinkohle im Saargebiet reicht bis lenfelder der 11 Beeginſpeklioen auf 3660 Millionen e

wahrer eree x n nstür brinzen Es iſt ein Zeit und in ſeiner Gegend Sitte ſtets den Kopf bedeckt zu vie W r e der Prhde u Se war en far die Jngbert Vervach Fraundal wenn ſich Fräulein aus guter Famtlie tragen mit alleiniger Ausnahme religiöſer Veranſtaltungen eder d ve S de deutſchen Kohlengebieten lange Zeit gonſolidiertes Rordſeld und Kieinroſſein anf 126
nd da be m großen Holzreichtum der Gegend lionen Tonnen berechnet worden
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